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Einsatz und Ausbildung

Die Flab feiert 75 Jahre —
ein Grund fiir eine Feuerpause

Am Samstag, 25. Juni 2011 feierte die Schweizer Fliegerabwehr
auf dem Militdrflugplatz Diibendorf ihr 75-jdhriges Bestehen.
Einmalige Darbietungen am Boden und in der Luft, ideale Wetter-
bedingungen und viele Verkéstigungsméglichkeiten zogen
Besucherinnen und Besucher in Scharen an. Zu diesem Anlass
geht der Verfasser in diesem Beitrag der Frage nach: «Wohin

mit der Fliegerabwehr?»

Marcel Amstutz

Die Schweiz hat eine Fliegerabwehr
und wird in Zukunft eine bodengestiitzte
Luftverteidigung (BODLUYV) benétigen.
Die Wirkung im Luftraum ist wahrschein-
licher und komplexer geworden. Wenn die
Sicherheit und die Freiheit nach heutigem
Anspruch bewahrt werden soll, nimme die
Wichtigkeit fiir den Schutz des Luftrau-

mes Zu.

Fliegerabwehr heute (TRIO)

Die Schweizer Luftwaffe bedient sich
der boden- und luftgestiitzten Luftvertei-
digung. Die bodengestiitzten Luftverteidi-
gungsmittel bestechen aus den Teilsystemen
der mitderen Kanonenfliegerabwehr (35
mm Geschiitz), der mobilen (Rapier) und
der leichten Lenkwaffenfliegerabwehr (Stin-
ger) in ihrer Gesamtheit TRIO genannt.
Von einstmals iiber 600 Flab-Feuereinhei-
ten wurde entlang der Reformen 95 und
XXI als auch des Entwicklungsschrittes
08/11 auf 160 Feuercinheiten reduziert.
Die Gefechtsleistung aller Feuereinheiten
erlaubt einen Fliegerabwehrschutz von ins-
gesamt 4800 kim® Fliiche und sechs Objek-
ten. Mit TRIO blieb die Qualitit erhalten,
aber die Durchhaltefihigkeit wurde auf ein
Minimum reduziert. Im gleichen Zeitab-
schnite hat der Bedarf an Sicherheit und
Stabilitit entlang der Bedrohungswandlung
zugenommen, und so auch die Einsdtze
der Armee. Die Fliegerabwehr wurde seit
2008 ein- bis zweimal jihrtlich eingesetzt.

Bedrohung Luft 2020

Die Entwicklung der Bedrohung gegen
Objekte am Boden entwickelte sich mit
der fortschreitenden Technologie/ Compu-
tetisierung rasant. Stand noch bis Mitte der
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80er Jahte fiir die Flab das Bekiimpfen der
meist tiefst fliegenden Waffentriger im
Vordergrund, sind es heute die Waffen
selbst, welche bekimpfr werden miissen.
Dies resultiert unter anderem aus der Tat-
sache, dass der Gegner versucht, das Fin-
dringen des Waffenurigers in die Disposi-
tive der BODLUYV zu verhindern.

In der asymmetrischen Bedrohung ist
die Nutzung ziviler (ferngesteuerter) Luft-

Von der Improvisation zur Fahigkeit: Feldge-
schiitz auf Flabsockel 1927. Bild: LVb Flah 33

fahrzeuge und deren Bestiickung mit Waf-
fen durch nichumilitirische Akteure ein-
fach, unauffillig und erschwinglich. Damit
entsteht ein Potential, das durch den Ag-
gressor chne Vorwarnung eingesetzt wer
den kann. Eine neue Dimension nimmzt die
Bedrohung ballistischer Lenkwaffen an, die
in mittlerer Technologie grosse Reichweiten
erreichen und sich zur ernstzunehmenden
Gefahr europiiischer Staaten entwickelt.

Fahigkeiten BODLUV 2020

Die zukiinftige BODLUV muss iiber
Wirkfihigkeiten in allen Lagen verfiigen,
um die lufrgestiitzten Miteel zu ergiinzen
und als «etzte Meile» und zuverlissige

Petmanenz bodengestiitzt Objekte, Riiu-
me und Truppenverbinde zu schiitzen.
Die Abwehr ballistischer Lenkwaffen be-
darf eines Wirkungsverbunds internatio-
naler Dimension.

TRIO fehlt zu grossen Teilen die ver-
tkale und vollstindig die horizontale Ver-
netzung, um das fusionierte Luftlagebild
Stufe Einsatzverband Luft (EVL) generie-
ren zu kénnen, die ferngesteuerte Feuetfrei-
gabe zu bewerkstelligen und um die Feuer-
produktion zwecks der optimalen Durch-
haltefihigkeit zu steuern. Die technischen
Fihigkeiten von TRIO sind auf den Nah-
bereich und die Bekimpfung von Luft-
fahrezeugen (Flugzeuge und Helikopter)
beschrinkt. TRIO kann weder gegen RAM
(Rocket, Artillerie, Mortar) wirken noch
kann sie mit ihren kurzen Wirkdistanzen
eine Erginzung zu Gunsten der luftge-
stiitzten Effekroren erreichen. Die zukiinf-
tig verlangten BODLUYV Fihigkeiten kann
TRIO nicht mehr abdecken.

BODLUV 2020

Der Ausgangspunkt fiir ein zukiinftiges
BODLUY Gesamtsystem ist der Verteidi-
gungsfall. Darin werden alle Fihigkeiten er-
reichr, die sich in der besonderen und nor-
malen Lage in kleinerer Ausprigung und
Intensitit widerspiegeln. Es handelt sich
mit BODLUV 2020 nichr um die Ablo-
sung von TRIO, sondern um den stimmi-
gen Ubergang zu einem neuen Gesamtsys-
tem BODLUV als integraler Bestandteil
der Sicherheit im Schweizer Luftraum. Die
kiinftige Architekeur ist — im Gegensatz zu
der heutigen unvernetzten Losung — nur
in passiver Koordination witkenden Waf-
fensystemen ein vertikal und insbesonde-
re ein horizontal vernetztes Gesamtsystem
von Sensoren und Effektoren. Die Anfor-
derung zur erfolgreichen Bekimpfung der



Gegenseite/Gegners und der unterschied-
lich zu schiitzenden Objekte (statisch, mo-
bil, klein, massiv, flichig, mechanisiert
usw.), als auch der physikalischen Gegeben-
heiten der Wirkmittel verlangen in der vol-
len Auspriigung den Effektorenmix. Dabei
sind die Effektoren nichr als Einzelsysteme
zu betrachten, sondern als einen Teil des
Systems BODLUV 2020 im Gesamtsystem
Wirkung im Luftraum. Die Diversifikation
muss moglichst klein gehalten werden, um
der Komplexitit und auswirkenden Kos-
ten entgegenzuwirken. Dabei ist der tech-
nischen und prozeduralen Einbindung
von Sensoren und Effektoren in die Ge-
samtheit aller Massnahmen zur Wahrung
der Lufthoheir und zum Schutz des Luft-
raums besondere Beachtung beizumessen.

Ausgehend der geforderten Fihigkei-
ten und der absehbaren technologischen
Maglichkeiten geht die aktuelle Planung
von zwei Teilsystemen aus, deren Synergie
durch Effektoren fiir den kurzen Bereich
(VSHORAD)' als Mirtel der letzten Meile
und fiir den mittleren Bereich (MRAD)?
fiir den Schurz von Riumen und Forma-
tonen als auch zur Frginzung der luftge-
stiirzren Mirrel generiert wird.

Umsetzung BODLUV 2020

Das  Grundlagenpapier BODLUV
Nichster Generation (GLP BODLUV
NG) wurde im Herbst 2010 genchmigt.
Die Arbeitsgruppe BODLUV 2020 ist an
der Erstellung der militirischen Anforde-
rungen und des Einsatzkonzeptes. Das
Projeke BODLUYV 2020 startet 2012.

Schlussbetrachtung

Mitder Ausserdienststellung der Boden-
luftlenkwaffe Bloodhound (BL 64) wurde
1999 der Wirkungsverbund Luft bis zur
Einfithrung des Sensorverbund BODLUV
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Einsatz und Ausbildung
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Von der Fliegerbedrohung zur
Luftbedrohung 2020. Bild: GLP BODLUV NG

10? in 2008 unterbrochen. Mit der Wie-
dereinfithrung der zentralen Feuerleitung
ab EZ LUV fiir Teile der M Flab wurden
die Vorausserzungen fiir erhéhte Hand-
lungsfreiheit und verbesserten Zeitverhile
nissen Stufe Finsatzverband Luft (EVL)
geschaffen. Eingitze anlisslich EURO 08,
APOLLINAIRE 2010 und WEF als Voll-
truppeniibungen haben gezeigt, dass die
Vernetzung Sensor, Fiihrung und Effektor
Erfahrungen generieren, die neben TRIO
auch fiir BODLUV 2020 wertvoll sind
und genutzt werden.

BODLUYV 2020 beriicksichtigt im Rah-
men der laufenden Arbeiten folgende Eck-
werte:

* Wirkung von der letzten Meile bis mitt-
lerer Reichweite (Ausrichten auf das
Ziel — Kernkompetenz);

* Luft- und bodengestiitzt aus einer Hand
(Effektivitir);

¢ Ausbildung und Finsatz aus einer Hand
(Effizienz);

* Allwettertauglichkeit und in allen Lagen
(Einfachheit und Universalitit);

* Vernetzung vertikal und horizontal (zeit-
liche Wirkung und Okonomie);

¢ Schutz von Objekten, Riumen und Bo-
denformationen (Einzigartigkeit);

 Miliztauglich (Durchhaltefihigkeit).

Die Feuerpause ist vorbei. Feuer frei fiir

TRIO und BODLUY 2020 im Wirkungs-

verbund Luft, fiir die Sicherheit und die

Freiheit der Schweiz. |

1 Very Short Range Air Defence (wenige Kilometer)

2 Middle Range Air Defence (30 bis 50 Kilometer)

3 Sensorverbund mit 8 M Flab FE — Abschluss Aus-
bau 2012

4 Frankophonie Gipfel Montreux Herbst 2010 —
Flab mir {iber 1000 AdA im Einsarz

Brigadier

Marcel Amstutz
Kdt LVb Flab 33
3626 Hiinibach
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederaziene Svizzera
Confederaziun svizra

Schwelzer Armee

interessant www.armee.ch/berufsmilitaer

ASMZ 09/2011 21



	Die Flab feiert 75 Jahre : ein Grund für eine Feuerpause

